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Wenn österreichi-
sche Wissenschaftler mit
ihren amerikanischen Kolle-
gen in Kontakt sind, dann in
der Regel, um sich "drüben"
vom letzten Stand der Tech-
nik zu informieren. Vor kur-
zem jedoch war es genau
umgekehrt: Die größte Aku-
pun k turärz tevereinigung
Amerikas, die American Aca-
demy of Medical Acupunc-
ture (AAMA) , vergab ihren
renommierten Forschungs-
preis an ein Grazer Team von

Grazer forschern gelang der sensationelle Nachweis: Ein Nadelstich

an der richtigen Stelle verändert die Durchblutung im Gehirn. Zu-

dem ersetzt nun eine neue, preisgekrönte Technik die Nadeln durch

Laserstrahlen. Text: jaan Karl Klasmann



forschung

Nadelkombinationen aus-
probiert- eine, die nach der
Lehre der Traditionellen
Chinesischen Medizin die

Gehirndurchblutung allge-
mein verbessern soll, und
eine, die zur Steigerung der
Sehkraft eingesetzt wird.
Währenddessen wurde mit-
tels transkranialem Doppler-
ultraschall (fixiert und aus-
gerichtet am "Grazer Helm ")

zum überfälligen BrÜcken-
schlag zwischen östlichen und
westlichen Heiltraditionen
beigetragen haben. Schon
1995 war Univ.-Prof. Dr. Her-
bert Klima vom Atominstitut
der österreichischen Univer-
sitäten in Wien der Nachweis
gelungen, dass das Stechen
eines Akupunkturpunkts zur
Stärkung des Immunsystems
die Selbstregulationslahigkeit

taten: Werden an Hand oder
Fuß Punkte gestochen, die
laut T CM das Seh- bzw. HÖr-
zentrum stimulieren sollen,
beschleunigt sich der Blutfluss
in den entsprechenden Ge-
hirnarealen sofort -wohinge-
gen das Stechen von Placebo-
punkten keinerlei Wirkung
zeigt.

Als Folge arbeiten Litscher
und Cho in der Vertiefung ih-

Jch gab dem Experiment kaum Chancen -doch


